
 

 

 

 

Liebe Eltern, 

der vierte Elternbrief in diesem Schuljahr gibt Ihnen 
wieder einen kleinen Einblick in unseren Schulalltag. 
Manches Projekt hat von der Planung bis zur Fertig-
stellung eine gute Weile gedauert –  wie die Erneue-
rung unserer Cafeteria. 

Die erneuerte Cafeteria 

In den nächsten Tagen, noch während der Pfingstfe-
rien, wird die Küche der Cafeteria fertig gestellt und 
am ersten Tag nach den Ferien von Hochbauamt 
geprüft und übergeben. An diesem Montag, 
26.05.2008, kann es deshalb auch kein Mittagessen 
geben. Schon ab Dienstag, 27.05.2008, kann die 
neue Küche (hoffentlich!) in Gebrauch genommen 
werden. Etwas länger warten müssen wir damit, in 
den neuen Räumen zu essen: die Firma, die die Möbel 
liefert, hat wegen eines Materialschadens Liefer-
schwierigkeiten. So lange essen wir weiter in der Aula, 
aber jetzt ist ein Ende der Übergangslösung ja abzu-
sehen. Wir freuen uns sehr darauf, die neuen Räume 
zu benutzen, denn wir haben nicht nur eine neue 
Cafeteria, sondern einen darüber hinaus vielfach 
einsetzbaren Raum gewonnen, in dem wir sicher noch 
oft zusammensitzen werden. 

Der neue NWT-Raum 

Auch der neue NWT-Raum nimmt demnächst konkre-
tere Formen an, nachdem die Abbrucharbeiten schon 
während der Osterferien erledigt wurden. Noch im 
Juni soll dieser Raum fertig werden. Anschließend 
wird auch ein Biologieraum vom ansteigenden Ge-
stühl befreit und neu ausgestattet, sodass wir räum-
lich gut gerüstet in nächste Schuljahr starten werden. 

Anmeldungen für das nächste Schuljahr 

Schwierig war für die Schule dieses Jahr die Anmelde-
situation. Sie konnten die Entwicklung ja teilweise in 
der Presse verfolgen. Die Anmeldezahlen sind für uns 
zunächst sehr erfreulich: 112 Schülerinnen und Schü-
ler haben sich mit ihren Eltern für das Elly entschie-
den. Das stärkt uns in unserer Arbeit. Allerdings hat 
das Regierungspräsidium, anders als im letzten Jahr, 
keine vierte Klasse eingerichtet (das wären vier Klas-
sen mit je 28 Schülerinnen und Schüler gewesen). Der 
Grund dafür ist nicht, wie bei anderen Stuttgarter 
Gymnasien, wo ebenfalls Schüler abgewiesen werden 
mussten, die Raumsituation, sondern die Tatsache, 
dass in den anderen Cannstatter Gymnasien in deren 
künftigen fünften Klassen noch ausreichend Platz war, 
um am Elly angemeldete Schüler aufzunehmen. Um 
also nicht zusätzliche Lehrer, die wir für eine vierte 
Klasse gebraucht hätten, bei uns einsetzen zu müs-
sen, hat man nur drei Klassen bei uns genehmigt. Ich 
habe mich daraufhin entscheiden müssen, die Schüle-
rinnen und Schüler, die nicht aus Stuttgart kommen 
und weiter entfernt wohnen, nicht aufzunehmen –  
soweit keine besonderen Gründe vorlagen, die für 
eine Aufnahme bei uns sprachen. Während dieses 
schwierigen Prozesses der Klassenbildung habe ich 
viele Gespräche geführt, um die Situation für die 
betroffenen Familien zu erklären und nach Lösungen 
für die Kinder zu suchen, die nicht bei uns aufge-
nommen werden konnten. Besonders betroffen hat es 

in diesem Jahr die Kinder aus Schwaikheim und leider 
konnten auch nicht alle Kinder aus Fellbach aufge-
nommen werden, obwohl unser Gymnasium natürlich 
auch künftig für Familien aus Fellbach offen steht 
und, wenn die Anmeldezahlen nicht über drei Klassen 
hinausgehen, für alle anderen Schülerinnen und Schü-
ler auch außerhalb Stuttgarts. 

Austausch mit Frankreich 

Viel Kontakt mit Frankreich hatten wir in den letzten 
Wochen: zunächst waren die französischen Schülerin-
nen und Schüler aus Villiers bei uns. Die Erfahrungen 
dieses ersten Austausches mit dem Mutterland seit 
vielen Jahren waren für beide Seiten so positiv, dass 
wir sicher von einer Fortsetzung im nächsten Jahr 
ausgehen können. Frau Böttinger hat diesen Aus-
tausch eingefädelt und zusammen mit Frau Hertweck 
begleitet. Schon längere Tradition ist der Austausch 
mit La Réunion, neu war diesmal die Kooperation mit 
zwei weiteren Stuttgarter Schulen dabei. Frau Lang 
hat die Organisation auch unter diesen Bedingungen 
wieder prima gemeistert. Schließlich hatten wir noch 
Gäste aus der Bretagne bei uns, die zusammen mit 
Schülerinnen und Schülern unserer Schule weiter nach 
Breisach reisten und damit den Kontakt aus der Be-
gegnung in Frankreich fortsetzten. Herr Seidel hat 
diese Drittortbegegnung organisiert und die Gruppe 
zusammen mit Frau Haas begleitet. Allen, die organi-
siert und begleitet haben, herzlichen Dank! Nur durch 
ihr großes Engagement sind solche Begegnungen 
möglich, die sicher zu den unvergesslichen Erlebnissen 
der Schulzeit gehören – das zeigen auch die vergos-
senen Tränen beim Abschied der Gäste. 

Stufenversammlungen 

Auch in diesem Jahr werde ich mich zu Gesprächen 
mit allen Schülerinnen und Schülern in der Aula zu-
sammensetzen, organisiert in drei Stufenversammlun-
gen. In diesem Jahr fassen wir die Klassen 5 und 6, 7 
bis 9 und 10 bis 12 zu je einer Stufenversammlung 
zusammen. Diese Versammlungen dienen dazu, wich-
tige Themen direkt miteinander zu besprechen. Das 
können Angelegenheiten sein, die den Schülerinnen 
und Schülern wichtig sind, aber auch den Lehrerinnen 
und Lehrern oder ihnen als Eltern. Sie können also 
ebenfalls ihre Anliegen für die Stufe ins Gespräch 
bringen, indem Sie es schriftlich bei mir einreichen. 
Mit den Schülerinnen und Schülern werden die Ge-
spräche in den Klassen vorbereitet. So erhält die Stu-
fenversammlung eine Tagesordnung und sie wird 
protokolliert, damit auch nachgeprüft werden kann, 
was aus den besprochenen Themen geworden ist. 

Unser Leitbild 

Für die langfristige Entwicklung unserer Schule ist die 
Erarbeitung und Verabschiedung unseres Leitbildes 
ein wichtiger Schritt gewesen. Den Text des Leitbildes 
finden Sie im Internet (www.s-elly.de → Das Elly im 
Profil → Leitbild). Für mich war besonders wichtig, 
dass alle Personengruppen der Schulgemeinschaft – 
Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer 
und Sie als Eltern – an der Erarbeitung mitgewirkt 
haben und auch mit deutlicher Mehrheit für die For-
mulierung, die die Leitbildgruppe abschließend erar-
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beitet hat, gestimmt haben. Nur so kann dieses Leit-
bild zu einer verbindlichen Grundlage unserer Arbeit 
werden. Manches ist im Leitbild formuliert, was in der 
Schule noch nicht umgesetzt ist und manches, was 
sich auch nicht vollständig wird umsetzen lassen. 
Dennoch gibt es uns eine Richtung vor, in die wir uns 
entwickeln und an der wir uns messen lassen wollen. 
Der nächste Schritt wird nun sein, aus dem Leitbild 
konkrete Ziele für die Schule und ein Programm für 
deren Umsetzung abzuleiten. Das wird ein Schwer-
punkt in der Qualitätsentwicklung des nächsten 
Schuljahres sein.  

Doppelstundenmodell 

Nachdem wir beim letzten Pädagogischen Tag nicht 
nur das Leitbild weiterentwickelt, sondern auch das 
Doppelstundenmodell diskutiert haben, hat die Ge-
samtlehrerkonferenz nun darüber abgestimmt, mit 
dem Ergebnis, dass es im nächsten Schuljahr keine 
Probephase mit dem Doppelstundenmodell geben 
wird. 

 

Termine (alle Termine unter: www.s-elly.de) 

MaiMaiMaiMai    

28.05. .......... ZK Deutsch Klasse 10 

29.05. ........... „Das Wort vom Sonntag“: Christoph 
Sonntag am Elly (Beginn 20:00 Uhr) 

 

JuniJuniJuniJuni 

02.06. .......... Stufenversammlung für Kl. 5 und 6 

03.06. .. ........ ZK Englisch 1 / Französisch 1 Kl. 10 

05.06. .......... Stufenversammlung für Kl. 7-9 

05.06. .......... Mitgliederversammlung des Förderver-
eins (18:30 Uhr) 

06.06. .......... ZK Mathematik Kl. 10 

11.06. .......... „Achtung Auto!“ ADAC für Kl. 5 

19./20.06. ..... Mündliches Abitur am Elly 

23.06. .......... Stufenversammlung für Kl. 10-12 

 

JuliJuliJuliJuli    

01.07. .......... Vergleichsarbeiten Mathematik (Klas-
sen 6 und 8) 

02.07. .......... Endgültige Kurswahl für die Kursstufe 
(Kl. 11) 

03.07. .......... Vergleichsarbeiten Deutsch (Kl. 6 und 
8) 

08.07. .......... Vergleichsarbeiten Geografie (Kl. 6) 
und Geschichte (Kl. 8) 

09./10.07. ..... Exkursion Suchtprävention Kl. 8a 

10./11.07. ..... Exkursion Suchtprävention Kl. 8b 

14.-18.07. .... Schullandheim Kl. 6 

14.-18.07. .... Studienfahrt Jgst. 12 nach Berlin 

14.07. .......... Jahresausflug Kl. 5, 7-11 

17.07. .......... Bundesjugendspiele Kl. 5-8 

22.07. .......... Fahrradrallye Kl. 6 

22.07. .......... Hocketse 

23.07. .......... Zeugnisausgabe Kl. 5-11 und 12.2 

24.07.-05.09. Sommerferien 

 

Nach den Pfingstferien liegt eine ungewohnt lange 
Arbeitsphase bis zu den Sommerferien vor uns. Ich 
wünsche Ihnen allen gute Erholung während der 
Ferien, sodass wir alle mit frischer Energie in die letzte 
Phase dieses Schuljahres eintreten können. Denken 
Sie auch an die Veranstaltung des Fördervereins mit 
Christoph Sonntag am 29. Mai! Karten können über 
einen Link auf unserer Homepage bestellt werden. 

Mit herzlichen Grüßen 

 

Norbert Edel, Schulleiter 

 


